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Ministerial-Verordnung.
I1I! I. Auf Grund des § 1 Ziff. 2 des Gesetzes vom 7. Jannar 1854 wird
mit höchster Genehmigung hierdurch verordnet, was folgt:

Unternehmungen außer der Post, welche gewerbsmäßig die Be-
förderung von Briefen betreiben, ist das Anbringen von Briefkasten
an den Straßenseiten der Häuser und die Aufnahme des Wortes
„Post“ in ihre Firmenbezeichnung bei einer Geldstrafe bis zu 60 M
oder Haft bis zu 14 Tagen untersagt.

Weimar, den 3. Januar 1894.

Großherzoglich Sächsisches Staats-Ministerium,
Departement des Innern.

v. Groß.
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